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ARGUMENTE FÜR DIE TAGESSCHULE 
 
 
Definition 

Unter Tagesschule verstehen wir eine schulische Tagesstruktur, bei der möglichst viele Kinder einen grossen Teil 
des Tages an der Schule verbringen. So besuchen sie da nicht nur den Unterricht, sie essen in der Schule auch zu 
Mittag, erledigen ihre Schulaufgaben und verbringen da einen Teil ihrer Freizeit. Dabei werden sie von kompe-
tenten, pädagogisch ausgebildeten Personen betreut und begleitet. 
 

Argumente 

Im Folgenden führen wir die wichtigsten Argumente auf, die unabhängig von der konkreten Ausgestaltung für 
die Einführung von Tagesschulen im Kanton Zürich sprechen. 
 
1. Bessere Vereinbarkeit von Familie und Arbeit 

Auffangzeiten und betreute Mittage und Nachmittage erlauben Vätern und Müttern eine bessere und flexib-
lere Teilnahme am Arbeitsleben. 

 
2. Erhöhte Chancengleichheit unter Kindern  

Das betreute Erledigen von Schulaufgaben kombiniert mit einem pädagogisch wertvollen Freizeitprogramm 
gibt allen Kindern gute Chancen in der Schule und später im Beruf. 

 
3. Entlastung von Eltern und Familien  

Der Wegfall von Hausaufgaben entlastet die Nachmittage und Abende in der Familie und wertet die Fami-
lienzeit auf. 

 
4. Gesunde Mittagszeit für alle Kinder 

Ein gesundes Mittagessen und eine betreute Freizeit ermöglicht allen Schüler_innen, sich nachmittags erholt 
und fit am Unterricht zu beteiligen. 

 
5. Optimale Lernsettings dank flexiblerer Unterrichtsgestaltung 

Eine flexiblere Unterrichtsgestaltung schafft Raum für gemeinsame Erlebnisse. Das führt zu mehr Sozialkom-
petenz und einem besseren Lernklima. 

 
6. Vereinfachte individuelle Förderung von Schüler_innen 

Die flexiblere Zeiteinteilung ermöglicht Arbeitsgemeinschaften, Neigungsgruppen und Projektarbeiten je 
nach Begabung und Interessen. 

 
7. Attraktivität der Gemeinde steigern 

Als Tagesschulen gelingt es auch kleineren Gemeinden, die Volksschule im Dorf zu erhalten. 
 

Fazit 

Aktuell können Tagesschulen sehr unterschiedlich ausgestaltet sein. So variieren zum Beispiel die Anzahl genutz-
ter Wochentage, der Grad der Verbindlichkeit, die Höhe des Eltern-Beitrages oder die Dauer des Nachmittags-
programms. Wichtig aber ist, den Besuch der Tagesschule für jedes Kind – unabhängig von den variablen Rah-
menbedingungen – an allen Wochentagen zu einem bezahlbaren Beitrag zu ermöglichen.  
 
Denn Tagesschulen eröffnen verschiedene Chancen für die Schule, die Gesellschaft, die Kinder und ihre Eltern. 
 


